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Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Oscar (von Ziko van Dijk, Felix Heinimann, Patrick Kenel u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Oscar&oldid=125380)

Oscar nennt man einen bekannten  für Filme. Er wird jedes Jahr in den USA verliehen.

Preisträger sind Menschen, die im Jahr davor etwas Bedeutsames in einem  oder für einen Film

gemacht haben, zum Beispiel Schauspieler und Kameraleute.

Den Preis oder eigentlich die Preise vergibt die "Academy of  Pictures Art and Science", also die

Akademie für Filmkunst und Filmwissenschaft. Der richtige Name lautet übrigens Academy  of

Merit, sprich: Äkädemmi Äwart of Merrit. Das heißt: Verdienstpreis der Akademie. Woher der Spitzname

" " für den Preis stammt, weiß man heute nicht mehr.

Der Preis hat die Form einer Statuette, also einer kleinen . Sie zeigt einen schlanken Mann, der

einen Ritter darste2en so2. Erkennbar ist vor a2em das Schwert, auf das er sich stützt. An den 

sieht man eine Filmro2e.

Eine solche Statuette besteht aus Bronze und ist vergoldet. Sie ist etwas über 34  hoch und fast

vier Kilo schwer. Der Kunststil heißt Art Deco. Das war 1929 beliebt. Ausgedacht hat sich die Figur der

 Cedric Gibbons. Doch vo2endet wurde der Entwurf von George Stanley, einem Künstler aus

. Übrigens: Gibbons hat den Oscar elfmal als künstlerischer Leiter gewonnen, das ist ein Rekord.

Die  gehört dem Preisträger. Aber die Akademie wi2, dass sie nicht verkauft wird. Sie =ndet es

ungehörig, wenn der  daran verdienen wi2. Darum muss jeder, der sie verkaufen wi2, sie erst

einmal der Akademie zum Kauf anbieten: für einen .

Manche Filmkritiker, also Menschen, die sich gut mit Filmen auskennen und darüber schreiben, mögen die

 nicht. Sie sagen: Dort werden vor a2em Filme ausgezeichnet, die sich viele

 ansehen. Andere Filme, die trotzdem gut sind, haben wenig Chancen.

Das liegt vie2eicht auch an der , auf der die Preise verliehen werden. Die Akademie verdient mit

dieser Feier Geld, nämlich von den , damit sie die Feier zeigen dürfen. Wenn nicht so bekannte

Filme nominiert sind, dann gucken weniger  zu.

Vor a2em hat man darüber geklagt, dass nur weiße Menschen gute Chancen haben, als  einen

Preis zu erhalten. Das liegt wohl auch daran, dass die meisten Mitglieder der Akademie aus  und

Nordamerika stammen. Es sind auch noch recht wenige Frauen. Die Akademie hat versprochen, in 

etwas daran zu ändern.


